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zu 32~/~ A n fra i e b e a n t w 0 I' tun g. 

Die Anfrage dar Abg. Mac h u n z e und Genossen, betreffend die am 

23.8.1951 1n der Druckerei Herold, Wien,VIII., Strozzigasse 8, durchgeführte 

Raus~bsuchungf beantwortet Bundesminister für Justiz Dr.T s c bad e k 

naoh Prüfung der Akten wie folgt: 

Am 22.8.1951 braohte der Chefredakteur der "Arbeiter-Zeitung" 

Dr.Osaar 1011ak beim Strafbezirksgericht Wien zur GZ1. 2 U 998/51 eine Priya~an~ 
kla.ge gegen den verantwortlichen Redakteur der Zeitung "Das Kleine Volksblatt ll 

Fran~ Stamprech und ge~en unbekannte Täter wegen Presseehrenbeleidigung ein, weil 

'!Das lO.eine Volksblatt 11 am 22,8.1951 in seiner Nummer 192 unter der Ubersohri~t 

"Pharisäer ••• !" einen Leitartikel brachte, in dem der Privatankläger als Phari­

säer, VerleumdeJ1 und,Denunziant bezeichnet wird. Der Artikel war mit dem 

Pseudonym N.~unterzeiohnet. 

Mit der Pr1vatanklage wurde gleichzeitig der .Antrag auf Beschlagnahme 

d1es~r Ze1tungsnummer und auf Hausdurohsuchung in den Redaktionsräumen der Zeitung 

"Das Kleine Volksblatt", Wien, VIII., StrozzigassEt; 2, gestellt, um das MSlluskript 

des inkr1m1n1er;enArtike1s sicherzustellen. 

Da dem Strafbezirksgericht Wien die vom Privatankläger zitierten Stellen 

aus dem Leitartikel den. Tatbestand der Ubertretung gegen dia Sicherheit der Ehre 

BU "tegri.inden geeignet erschienen, wurde mit Besohluss vom 22.8.1951 gemäss § :\39 

StPO. die Hausdurohsuohung nach dem Manuskripte des inkriminierten Leitartikels 

'md gemäss §§ 139, 143 StPO. und § 38 Pressgesetz die Besohla.gnahme und 

Verwahrung de~ zur Verbreitung bestimmten Exemplare der vorgenannten Zeitungs­

nummer, beides in den Räumen der Redaktion und Administration der Zeitung 

"Das Kleine Volksblatt tl in Wien, VIII., Strozzigaase 2, angeordnet und die 

gerichtliohe Presspolizei unter Übersendung von drei Beschlussausfert1gungen und 

einem Zeitungsaxemplar um die Durchführung der Hausdurchsuchung und der Besohlag­
nahme ersucht.Laut Berioht der Press~olize1 vom 23.August 1951 wurde die Hausduroh­
suohung nicht blese in der Redaktion in Wien,VIII" Strozzigasse 2, sondern auoh in 
der Druokerei dieser Zeitung in Wien,VIII., Strozz1gasse ~ durchgeführt. Ein Ver­
merk über die hiefÜ:t' massgcbenq._~p.,~n<te findet sioh im .Akte nicht vor, so dass nioh' 
gesagt werden kann, ob im gegei!"c"1"1"IaIl eine etwa gemäss § 141 St~O. wegen Ge­
fahr am Verzuge [iesetz1ioh zu1ä.ssige Amtshandlung der ge!':i.r'!h+lichen Presspnl:lzoi 
verlag. Zusammenfassend stelle ich da.hQr .:''''':-: L'{'::..,:.) fer R.;:r~."'c~ A1::,:;'ordnet ~,' 
Maehunze und Genossen festg 
1. Ein Justi?iorgan war an der vom Gericht in den Reda.k.tionsräumen der Zeitung 
"Das X"leine Volksblatt It angeordneten Hausdurchsuohung nicht beteiligt. 
2. Mangels eigenmächtigen Vorgehens von Justizorganen sehe ich mich zn keinem 
weiteren Massnahmen veranlasst, da die geriohtliche Pressp.Jlizeidem Bundes­
ministerium für Inneres untersteht • ....... -.-
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